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(wenigſtens der Diöceſe Linz) eſteht der Uſus, bei einem ſolchen
mite keinen HDa 3u geben. Wie dieſer ſu entſtanden ſei, und
was für ein Grund denſelben rechtfertigen könne, iſt dem Schreiber
Dieſes nicht bekannt Weder In den Rubriken, noch bei den
Rubrieiſten, noch In den Entſcheidungen der R iſt eine An
eutung 3u nden, daß In dieſem Falle kein „Dar gegeben werden
Lſe , In dem Commentar a0 DStrudC (lementin. XXIX..
wo die pbeculiares Ceremoniae Missa SO0lemni COTaII
XDOSito angeführt ſind, geſchieht nicht keine Erwähnung, daß
das „LGüX geben“ wegzulaſſen ſei, ondern * El ausdrücklich:
„IOX ( post IOtas 6t abstersas Ianus 0 „Lavabo“ Cele—
brans) iterum A altare ascendit. Ubi facta genuflexione.
Missa m prosequitur à d Communionem Juxta
Solitum;, 81 exXCipias, quod 20 55  rate fratres“ 101 perficit
Cireulum.“ Da un unſeren egenden eine Missa Solemnis COTralll
XPOSito recht oft gehalten zu werden pflegt, wäre S wünſchens⸗
er (auch aus Rückſicht gegen den Preésbyter assistens. oder den
Diacon, der oft umſonſt' „genuflexus Epectat,, er
früher vergeſſen hat den Celebranten fragen, ob EL den „AR*
gibt oder nicht; oder reſp Im Gegentheile nicht hinzukommt, und
erſt vom Celebranten dazu rmahnt werden muß), daß die ebb
achtung der Rubrik, die auch In Missa COTalll XPOSito keine Aus
nahme macht, nämlich den AX zu geben, allgemein eingeführt würd

ſſian
VII (Die Doppelſtola. an adeln den Gebrauch der

Do  bl (die von einer Cltte violett, von der anderen weiß iſt)
bei der endung des Sakramentes der Taufe weil das römiſche
Rituale dießbezüglich ſagt: 116 deponit Stolam VIOlaceam
(alſo nicht „invertit)“ 6t. SUuUmit Aaliam COloris albi; weil ſie
C8 als „mconveniens“ anſehen, daß eine Stola als Futter der anderen
dienen ſolle; und eil ſie dieſes als eine 3u große Bequemlich⸗—
keit betrachten, die bei Spendung der Sakramente weder maßgebend,
noch lobenswerth üſt Zur Beruhigung möge olgende Entſcheidung
der III II Tarnov. dienen. — Auf die Anfrage: „Utrum
11 administrando Sacramento àaptismi ieite Saꝗacerdos Uti possit
81014 516010ri parte ViOlace t altera alba, juxta
OpPportunitatem Dar minvertenda. COlorem praeferat

Rituali praescriptum?“ an  rtete die ATL 1859
„Alkirmative.“ Wäre der Gebrauch der fraglichen Doppel⸗
ld irgendwie 3u adeln, o hätte die (wie in ähnlichen Fällen)
geantwortet „Non COonvenit“, oder „Counvenientius adhibentur duae
Stolae.“ gilt von der Doppelſtola bei Verſehgängen,
und anderen Fällen bei Einkleidung eines Sterbenden In die
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Scapulier⸗Bruderſchaft, und Ertheilung der General-Abſolution gleich
darauf,) wo man ſie raucht

P. Caſſian
III (Das geweihte Salz bei der h. Taufe.) Mancher⸗

brts iſt S gebräuchlich in Vigilia Epiphaniae bei der aſſerweihe
(welche, wie die Linzer b Quartalſchrift ein anderes Mal bemerkt
hat, wenigſtens für die Diöceſe inz, nach dem römiſchen oder Diöce—
ſan⸗Rituale 3u geſchehen hat, mit der nämlichen Weihformel wie e⸗
wöhnlich) eine größere Quantität Salz auf einmal zu weihen, welches
dann aufbewahrt wird, CS das ahr hindurch für die ethe
des Waſſer zu gebrauchen. Das iſt jedenfalls erlaubt, venn
8 ſo aufbewahrt, daß eS nicht zergeht Es iſt aber geſchehen (an
Orten, wo ehrere Prieſter Iu der Seelſorge mitwirken), ſei (8 QAus
Vergeſſenheit einer bef onderen Rubrik, CS vielmehr aus Schuld
des Kirchendieners, der dem Prieſter einfach ſagt „Das Salz iſt
ſchon geweiht“, daß nan dieſes Salz lange ahre hindurch, auch
bei der Spendung des hl Sakramentes der Taufe gebraucht hat
Es möge darum hier bemerkt ein, daß wohl auch zum Zwecke
der heiligen Qufe erlaubt iſt, eine größere Quantität Salz auf
Einmal 3u weihen, und CS für mehrere 3u Taufende aufzubewaͤh⸗
Ten, daß aber die eihe für dieſes Salz eine verſchiedene iſt
Das Rituale FTOIMaUIII ſagt hierüber ausdrücklich: „Sal, quod 11

baptizandi immittendum est. Sit henedictum 8Su peculiari
benedictione, guAE infra praescribitur eꝗgue Utatur Sale CXxOrCIZato
—0  0 henedicendam Aꝗualn; Ssitque prius hene (COnfractum t AttrI-
tum Siecum AC mundum. Sal ita benedictum 20 alios
baptizandos Servetur. aut 1 Sacrarium Abjiciatur.“

aſſian
(der 5 Feſte für die Kirche)

Cyrilli EpP Alexandrini die Febr.. Cyrilli ED Hier0s0Ol.
die Mart.. Justini die Apr., Augustini EP die

Mai. 6t St. OSapha EP NOV.) iſt September
1882 QAus der Secretarid der R folgendes Monitum CU.

gangen
„NOva Officia 11 Kalendario Umiversalis Ecelesiae inserenda

apostolico Brevi diel 28 Julii 1882 gu0e VIIII obligandi
AIIIIO assignari poterun diebus Proxime insequentibus

vacuis, II 11S Kalendariis particularibus perpetuis, 11 quibus alia
Officia jam affixa IIlis diebus reperiuntur, prouti Kalendario
Urbis provisum fuit.“ (Acta Sedis VOI PaS 142.)

Caſſian


